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MOTIVIERENDE
ENTZUGS-
BEHANDLUNG 
bei Drogenproblemen
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Unser Angebot

Wir bieten Ihnen einen umfassend medizinisch be-
treuten Entzug an. Die qualifizierte Entzugsbe-
handlung wird im Rahmen einer therapeutischen
Gemeinschaft auf der Stat. 23.11. im Haus 23
durchgeführt, die Platz für 10 Menschen bietet.

Unser Team besteht aus Pflegenden, Sozialarbei-
ter*innen, Kunsttherapeut*innen, Ärztinnen und
Ärzten (Innere Medizin, Psychosomatische Medi-
zin und Psycho therapie, Psychiatrie und Psycho-
therapie, suchtmedizinische Grundversorgung)
sowie Psychologinnen und Psychologen.

Wir entziehen von allen illegalen Drogen. Grund-
sätzlich wird Abstinenz angestrebt. Der Grundge-
danke der motivierenden Entzugsbehandlung geht
über das Ziel, lediglich körperlich zu entziehen hin-
aus. Unser Therapieprogramm möchte Ihnen auf
der seelischen, geistigen und sozialen Ebene Hil-
festellung anbieten. Wir empfehlen unseren Patien-
tinnen und Patienten im Anschluss weiterführende
Suchthilfeangebote wahrzunehmen.

Behandlungskonzept

1. Medizinisch betreuter körperlicher Entzug und

Behandlung von Folge- und Begleiterkrankungen

2.  Anthroposophisch erweiterte Pflege und 

ärztliche Behandlung 

3. Verbindliches therapeutisches Stationspro-

gramm:

• regelmäßige Gruppentherapien nach 
dem  Therapiemodul "Sicherheit finden"

• Gartengestützte Therapie

• Therapeutisches Plastizieren

• Therapeutische Eurythmie

• Entspannungsgruppen

• Sozialsprechstunde

• Ohrakupunktur

• Kunsttherapie

Wir sind als Einrichtung nach § 35/36 BtMG anerkannt und 

nehmen überregional auf.

Aufnahmebedingungen

Vor Aufnahme sollten Sie Kontakt zu einer Suchtberatungsstelle

aufgenommen haben. Diese kann im Vorfeld weiterführende

Therapien mit Ihnen organisieren und auch nach der hiesigen

Behandlung ein wichtiger Ansprechpartner sein. Neben der

ärztlichen Einweisung benötigen Sie eine gültige Kostenüber-

nahme der Krankenkasse. 

Die Erstanmeldung kann telefonisch unter
030/36501-231119 von 13-14 und 16-17 Uhr erfolgen.

Wir arbeiten mit einer Warteliste.

Was Sie bei uns benötigen:

• einen Wecker

• bequeme Kleidung und festes Schuhwerk (gartengestützte

Therapie) und Hausschuhe.

Bei uns gilt das in therapeutischen Gemeinschaften übliche Dro-

gen- und Gewaltverbot. Alle internetfähigen Geräte (Handys, Com-

puter, Tabletts etc.) dürfen während des Aufenthaltes bei uns nicht

benutzt werden. Handys können bei uns verwahrt werden. Mit

allen übrigen Regeln, die zu Ihrem Schutz vor Rückfällen und Be-

handlungsabbrüchen dienen, werden Sie nach der Aufnahme ver-

traut gemacht.




